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ä c: des Erlöfers 0 im Vertrauen auf ſein hoch⸗ 

Abonnements⸗Einladung. * dan; gligenden 25 der 2 
1 e die Quelle der Erlöſun 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ herzigkeit und 5 flehen u 912 Für⸗ 


4 2 . N N h it. 7 7 N 
ment für die Monate Auguſt und dite die heilige Jungfrau Maria, die Wut 
September für die einmal täglich er⸗ ter 5 geil Ans 111 5 
8 . ; tter, und die Heiligen, die wir in un 
m Stettiner Zeitung nu Leben beſonders verehrten als unſere Patrone. 

Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Und indem wir Verfügung treffen über das 
anſtalten an, auch werden durch die be⸗] uns gehörende Familiengut, ſetzen wir zum 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungs bezugs⸗ 


Erben ein unſeren Neffen, den Grafen Ludo⸗ 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung vico Pecci. Von dieſem Gut find in Abzug zu 
wird bereits Abends ausgegeben. 


bringen die unſerm andern Neffen, dem Gra⸗ 
Die Redaktion 


fen Riccardo, aus Anlaß ſeiner Verheiratung 
gegebenen Güter. Desgleichen ſind in Abzug 
zu ee alle in Carpineto Abend a 
ee ꝶ—ꝗp—wpwelche gemäß unſerer eigenhändigen Ver⸗ 
g Be fü Fi des 
Die Vorgäuge in Rom. hat alen Sete Fa. Air haben im, Bien 
Das ſogenannte „heilige Kollegium hat Teſtamente keine Verfügungen zu Gunſten 
es nicht en, 3 alte Komödie wieder unſeres Neffen Camillo, unjerer Zeiten Anna 
ee e  Grbamit Battiin aekoffen, 
ſimmig den Proteſt Pius IX und Leos XIIT. |jeres Bruders Giovanni Batt n, 
gen re des Kirchenſtaates, die] da wir bei Lebzeiten für dieſelben gelegentlich 
von der e ie ib ihrer 1 80 ER ME 28 
irchenfeindlichem Geſetze ſowie überhaupt |jorgt haben. Wir erklären, daß ni 8 
n .n — be en En» Are DICH er unſerer Ber e ein 7575 Ai 
Abuert. Der Proteſt wurde den Mächten mit | geltend machen kann, was nicht in g . 
geteilt. Es heißt ferner, daß die Kardinäle, tiger Urkunde in Betracht gezogen iſt, denn 
die bei ihrer Ernennung den Eid aeleiftet | alles ſonſtige Gut jeglicher Art iſt uns in un⸗ 
Haben, die Rechte des Heiligen Stuhles zu |jerer Eigenſchaft als Pontifer zugefallen und 
Wahren, ſich verpflichtet fühlten, während der iſt daher — jedenfalls wollen wir, daß 10 ſo 
Sedisvakanz dieſen Akt, der übrigens eine ſſei — unantaſtbares Eigentum des Base 
reine Formſache ſei, zu vollziehen. — Mit an- Stuhles. Wir übertragen die BEE, a 
deren Worten: die heiligen Männer in Rom |firefung unſeres Willens den Kardinä en 
wiſſen, daß ſie Komödie ſpielen. — Die Kar- Rampolla, Mocenni und Cretoni und erklären, 
dinals-Kongregation nahm geſtern die Aus- daß dies unſer letzter Wille iſt. Rom, im Va⸗ 
leſung der Gemächer vor, welche die Kardi-tikan am 8. Juli 1900. Gioacchino Pecci. 
näle während des Konklaves bewohnen wer- Leo P. P. XIII. x 
den. Die Räumlichkeiten in gleicher Höhe mit Das Teſtament iſt auf einem großen 
der Sirtiniſchen Kapelle bleiben den kränk⸗] Bogen von der Hand des Papſtes geſchrieben. 
inder de Die Schrift iſt klein und ſehr deutlich Ba 
In der Baſilika San Giovanni in Late⸗ regelmäßig und weiſt feine Spur von Un- 
rano wurde ein feierlicher Trauergottesdienſt! ſicherheit 5 
für Papſt Leo XIII. es eee Arif DS, Mn nu Deu en 
diplomatiſche Korps, die klerikale Ariſtokrakie, wer, F 
die e Malteſerordens, die Familie Zum Notſtand in Schleſien 
Pecei und viele andere Perſonen teilnahmen. ſchreibt die „Berl. Korr.“: Die öffentliche Mei- 
„Italie“ will durch eine gutunterrichtete nung neigt beim Eintreten außergewöhnlicher 
deutſche Perſönlichkeit verſicherk worden ſein, Ereigniſſe, die große Notſtände im Gefolge 
daß die deutſche Regierung keine Einwirkung haben, dazu, irgend jemand für das Unglück 
auf das Konklave verſuchen werde, weil ſolcher verantwortlich zu machen und zu verſuchen, 
Verſuch eine Reaktion hervorrufen müſſe und die Notſtände auf Ausführungen oder Unter⸗ 
von deutſchen Katholiken unlieb geſehen würde. laſſungen von Arbeiten zurückzuführen. So 
a ee 5 des . ergehen ſich auch nach den eee für ‚die 
unberechenbar⸗ on einem ausländiſchen] Provinz Schleſien ſo verderbenbringenden 
Kardinal will dasſelbe Blatt die Beſtätigung 1 a Zeitungen in mehr 
des Bündniſſes Rampolla Gotti erhalten oder weniger ſcharfer Weiſe in Angriffen auf 
2 haben. Rampolla würde die Stimmen der die Regierung oder deren Organe, als ob dieſe 
en er „And acht bis zehn im ſtande geweſen wären, das tief beklagens⸗ 
Gotti ber £ ig he = fe ARE werte Unglück zu verhindern. 
32.3 zum Präfekten der 
Tropagandg feinen ergebenen Klienten Fer- ſtarte Niederschläge, die auf ein verhält 


aß Ferrata auch von der Partei Dreg 
Bannutelli die Zuſicherung der Würde des | Bodenoberfläche, die en Pflar 
Staatsſekretärs erhalten habe. zen, die Bewaldung, die Durchläſſigkeit des 
Nach den nach Paris gelangten Berichten] Bodens, die Anbauverhältniſſe und and. mehr 
ſcheint die Majorität der Kardinäle geneigt, von weſentlichem Einfluß. Nur auf wenige 
einen Papſt zu wählen, welcher Italien gegen“ dieſer Faktoren hat das menſchliche Können 
über keine 5 Haltung beobachten einen Einfluß und die Frage kann aufgewor⸗ 
will. Kardinal e erklärte dem katho⸗ fen werden, ob in dieſem engen Rahmen ſei⸗ 
liſchen i e die Kirche tens der Staatsverwaltung etwas verſäumt 
a 8 bis e 5 a worden iſt, das zur Beſeitigung und Linde 
2 erſten Zu⸗ r or ſſorgef an . Per 
gene nen sehen, Konkordate, die I ab. N der Hochwaſſergefahr hätte beitragen kön 
Heroin 11 Chen er Ale ches die Urſachen der in neuerer Zeit vorge⸗ 
2 „ zal! Wir brauchen 
einen Papſt, welcher die Intereſſen der Kirche das Syſtem der Flußregulierung, das 


mit den Bedürfniſſen r Ziviliſati N | ichti 
fenen er Ziviliſation des Preußen angewendet wird, richtig, oder wel 


zu verſöhnen ver-] Aenderung wünſchenswert ſei, ferner, 

wir a. dreſtament des Papſtes lautet: Da |ten, um den Hochwaſſergefahren und Ueber⸗ 

ab us dem Ende unſerer irdiſchen Laufbahn] ſchwemmungsſchäden vorzubeugen, wurde der 

nähern, legen wir in dieſem holographiſchen |jogenannte „Waſſerausſchuß“ eingeſetzt, de 
Teſtament unſeren letzten Willen nieder. Vor nach eingehenden Arbeiten und örtlichen Prü⸗ 

g allem bitten wir in Demut die unendliche | fungen ſeine Anſicht dahin ausgeſprochen hat, 
Güte und das Erbarmen des gebenedeiten] daß das jetzige Regulierungsſyſtem nicht nur 
Gottes, daß er uns die Irrtümer unſeres nicht zur Steigerung der Hochwaſſergefahre 
Lebens verzeihe und unſere Seele aufnehme beigetragen, ſondern auf deren Verminderun 


gur ewigen Seligkeit; und wir hoffen darauf | hingewirkt habe. 
ſonders wegen des Verdienſtes Jeſu Chriſti, Während d 


verließ er das Zimmer, = 
er Arzt. bis 2 Flair u begleiten, vereitelnd. 
1881 Roman von J. Kaulb 
S mir leid, daß Sie alles erfahren Dann aber brach ſein ganzer Groll über 
haben,‘ 9 5 er kalt, ich bitte um Verzeihung, Marion herein. 5 . 
. N48 Ein unverſtändliches Murmeln] In ſeinem eiferſüchtigen Haß, ſeinem er⸗ 
endigte den Satz. — — „Ich habe Hanſel lieb drückenden Bewußtſein, vor Sander ge⸗ 


gewonnen, das iſt meine einzige ie iat achte er ihr die heftig-Jauf, wie von einer Brandung erfaßt, riß]! „Wie kommt denn das?“ fragte er be 
F — ee: die Nee ale Reidenkhaft raſende Leidenſchaftlichkeit fie fort: luſtigt. 


gung.“ 
Ernſt machte eine Bewegung ihm die Hand lichkeit, mit der fie dem Arzt für jeine — 
entgegenzuſtrecken, ihm zu danken, nur Sant. eulnofen, wie er 5 gedankt hatte. 
barkeit, nur Beſchämung empfand er in die- „Wahrlich, Du tateſt, als ob er uns vom 
ſem Augenblick. Sungertode errettet, oder Dir das Heil Deiner 
kam Marion ihm zuvor. Seele geſpendet hätte! Es fehlte nur noch das 
Mit beiden Händen ergriff ſie Sanders Vekenntnis, daß Du ihn liebſt!“ 
8 Rechte, Tränen ſtürzten aus ihren Augen, ein Sie entgegnete kein Wort — fie konnte es 
E glühendes Gefühl riß ſie hin. „ nicht. Zuſammengeſunken ſaß fie da, die 
Soviel Güte! O, mein Gott! So viel ſchmerzende Stirn in die Hand geſtützt. 
unverdiente Güte!“ 9 8 Durch ihr Schweigen noch mehr gereizt, 
Lipichluchzend drangen die Worte über ihre brach er aus: > 
vor aug ie ein heißer Quell jtrömten fie her. „Du verteidigſt Dich garnicht? Du wider. 
schaftlich ber tiefſten Bruft, rückhaltlos, leiden- ſprichſt mir nicht? Geh, lauf ihm doch nach — 
rü half ng — 55 der Vorſicht und Zu⸗ 5 ra ſchrie fie auf, 7 7555 Dich! — Du 
arl S ßend. J ſweißt nicht, was Du ſprichſt!“ 
e Ber erichraf; er kannte ja Marion, „Wohl weiß ich's“, ſagte er finſter, und 
nr 75 nn Gemüts war ihm fremd, ſtarrte in den nebelgrauen Tag hinaus, „bitte 
er wußte wie Ki altig die entfeſſelten Wogen ihn doch, daß er Dich erretten ſoll aus dieſem 
ihres Gefühls über ſie hinbrauſten. öden Daſein! Hundertmal haft Du mir ja 
in und er ſah zugleich den warmen Ausdruck geklagt, daß Du's nicht mehr ertragen kannſt. 
weize Malers Zügen einer ſtarren Be türzung Und Du glaubſt immer, daß Du allein unter 
Z N dieſen Verhältniſſen zu Grunde gehſt? Denfit 
lühen den befreite jeine Hand aus Marions Du, mir wär nicht auch längſt zu Mute, als 
5 ob der Angern. Mit gemeſſener Haltung, müßt' ich Eiſenſtäbe zerbrechen und fliehen, 
nich Berühet bätle hafte denn 1 das 0h. dei weit fort in Die Keebeit — in die 
10 ine, te ſagte er: „Wenn ich das Ge. Ferne!“ a 
1175 trieb, ehen - u. Pflicht gegen Hanſel] Alle Farbe wich aus ihrem Geſicht. 
Aber . odes itte, nichts Beſonderes] Sie ſtand vom Stuhl auf, weil es ihr eng 
darin. des Jungen geltung liegt für mich wurde und bange. Doch vom Schwindel er- 
3 ere eſung. Ich werde faßt, lehnte fie ſich ſekundenlang an die Wand. 
. Fortſchritt ſeiner[ Wie ein dumpfes Echo * ihres Gatten 
War nie en I Worte in ihrem Ohre nach. 8 
u und mit Verbeugung gegen die Gatten Er — er wollte ſeine Feſſeln ſprengen, wollte 


T 
BR A NT A ich f 1. 8 
1 * ne er t 2 


Mark beizutragen. Neben dieſen Arbeiten an Aufenthalt nehmen wird. Dieſe Maßregel ſei un eee e en 
Iden nichtſchiffbaren Flüſſen waren auch ſolche auch wegen Platzmangel im neuen Kionak ge⸗ 


Derartige Hochwaſſer entſtehen durch geleiſtet. So it mit den Arbeiten für die Tal- radikalen Partei und deren außerordentliche 


Hendels Abſicht, ihn frei ſein — frei von ihr und dem Kinde !] Profeſſor Gneſen, der ſich für die Arbeiten lerin ausgerufen: „Fee, ich haſſe die Schule 


Einige Setunden laſtete über den Gatten das würde ihr nun immer in der Seele tönen; ihrem Schaffen. 8 ; 
Fahre ebene) die Schwüle eines beklemmenden Schweigens. frei wollte er fein, frei! „Ach, Herr Profeſſor,“ gab fie in komiſch 


um ſich zu verteidigen, Ne er: mein Renner iſt lahm geworden.“ 


Mittwoch, 29. Jul. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
validendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ g 
berfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 8 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenbagen Ang. J. Wolff & Co. 


N im übrigen abfließende Waſſer in Stichgräben abgeleitet, konnte, und welches vorzugsweiſe nur in fir 
N, or a rn a nicht An — die Entwäſſerung von Moorflächen, die Be⸗ nen Anfangs⸗ und Endſtadien gewiſſen 
90 de isherig 25 Hochwaſſer getroffenen ackerung und Beweidung von Grundſtücken Schwankungen der Konjunktur unterworfen 
911 . B 5 der Oppa, der Hotzen⸗auf Hochlagen und die Verlegung und Beſeiti⸗] war, die jedoch durch die Vielſeitigkeit der 
der Glater. Neiße und ihren Neben- [gung vorhandener Gräben zu unterbleiben Betriebszweige leicht auszugleichen waren. 
flüſßen wurden umfangreiche Verbeſſerungen habe. . = 5 rag ee der Schiffbau 
icwohl am Flußlauf jelbit, als auch an den Dieſe Maßnahmen, denen noch eine große | Totalunterne nern ſind 5 E 
Wehren und Brücken vorgenommen; für an⸗ Zahl von Beſtimmungen hinzugefügt werden die Entwicklung des Kriegsſchiff aues zurü 2 
dere wurden Entwürfe aufgeſtellt, die noch der könnte, zeigen wohl zur Genüge, wie ſehr man zuführen, im beſonderen als die Fabrikation 
Ausführung harren. Alle dieſe Unternehmun⸗ allerſeits bemüht geweſen iſt, die Hochwaſſer⸗ der Panzerplatten und der ſchweren es 
gen wurden auf das reichlichſte aus Staats- Rn ſoweit dies überhaupt möglich iſt, zu 3 an dieſe Weise 5 Kelegsſch 3 
N 85 e ber ae — — treibenden Werften in ein weiteres Abhängig- 
ar Se mit Be Wirkung der Anlagen] 2 keitsverhältnis von den Stahlwerken gerieten, a 
Kifeteten: Das ſchwere Hochwaſſer des Jahres Von Peter I. ae die ehe et bn . 
1897 gab der Staatsverwaltung zunächſt Ver- wird der „Nat.⸗Ztg.“ aus Belgrad geſchrieben: —— Schla chtſchiff e fei —— ey: 
anlaſſung, den Betrag von 5 Millionen Mark] Zu den, Lebensgewohnheiten des neuen ſerbi⸗ beſtandtellen und Wertobiekten an Ciimml 
zur Beſeitigung der durch die Hochwaſſer in ſſchen Königs gehört das Frühaufſtehen. Schon material, Panzerplatten, Geschützen und Ma. 5 
der Provinz Schleſien herbeigeführten Schäden um 6 Uhr Vormittags kann man Peter I. in f nenn weg einbeitlichem 15 
zur Verfügung zu ſtellen, die zweckmäßig zur den Alleen des Toptſchider Parkes ſpazieren ie re ber aſtelche un Dal ds 
Verwendung gelangt ſind und dazu gedient gehen ſehen. Da wird keine Gendarmerie. Weiſe eine 95 chſtleiſtung 3 Er 
haben, viele Hinderniſſe, wie Mauern, Bäume ſeskorte aufgeboten, wie dies bei Alexander io ne ken über dieſe E I. *. { 
Häufer ꝛc. aus dem lleberſchwemmungsgebiet üblich war, und Peter I. ſcheint keine Furcht lung i Enund Ancien Deutschland 
zu entfernen und für Brücken und Wehre die für ſeine Perſon zu haben, denn auch zu ande⸗ be iche — —.— u chu bekam) u 
erforderliche Durchflußweite zu ſchaffen. Für ren Tageszeiten geht oder fährt er ohne jeg- ee Ankauf 925 9 x German 
einen großen Teil des Ueberſchwemmungs⸗ liche Bewachung, nur von ſeinem Adjutanten, Werſt ein eee das ſich zur . 3 
gebietes wurden Bebauungsgrenzen feitgelegt, Major Damian Popovitſch, begleitet, durch die ge 7 FINE ö 2 


8 9 8 10 abe geſtellt hat, das moderne Linienſchiff 
ſo daß neue Hinderniſſe durch den Bau von Straßen Belgrads. Was u er 985 — e — — 8 5 
Häuſern ꝛc. nicht mehr entſtehen können. Nach des Königs anbelangt, jo werden da Vorſichts welche mindeſtens 90 Prozent des Geſamz⸗ 
5 Yınafe 1807 wurden für fämt- |mabregeln angewendet, die darauf hindeuten, gewichts des fe . chiffes an — = 9 
den Hochwaſſern von 1 Flüſſe auf dem daß Peter I. für die Sicherheit der königlichen]! 5 ar 95 en iffes * Ib 
liche hochtwaſſergefährlichen Flu 15 et dem] Familie doch fürchtet. Der neue Konak bat 7 Pi 1 — gaufte 7 55 ein To En en 
linken Döerufer EN ie DE 5 doing al wenig Wohnräume und deshalb hat man ein ft gsfähi . leiche 5 Lein 
ſtellt. Die Verhandlungen m den a u 5 aus in der früheren Königin Dragagaſſe in ib d u 2 2 W ſt er nn d x ikani-⸗ 
verwaltung von Schleſien führ 5 dan 1 er“ der Nähe des Konaks für die Prinzen gemietet, 55 er grö 0 ! 8 5 ur 7 — e, ani⸗ 
nahme des Ausbaues und der 5 > ya 511 die aber nur wenige Wochen in Belgrad ver⸗ ſchen Union = a in Sr er ar ten 
111 / nat Sen Sr Cham 
der Weiſtritz der Glatzer⸗Neiße und ger Hoßen“ſ zen nach Petersburg iſt nicht in Ausſicht ge- 1 Ser e ann 
plotz, ſoweit dieſe Flüſſe nicht ſchiffbar ſind, e vielmehr ſollen fie als Gäſte ihres 5 — — 5 us a 
durch die Provinz nach dem Geſetze vom 3. Onkels, des Königs Viktor Emanuel III. in dieser andern Heine r A ee glei) an . 
Juli 1900. Nach dieſem verpflichtet ſich 9 7 Rom bleiben. Prinzeſſin Helene, die, nach den an 41 Ian me 15 en E37 8 
Staat, zu den Koſten des erſtmaligen Aus Schilderungen und Bildern zu ſchließen, ein ed ch far an ich men, daß die Vi lfältie 2 
baues vier Fünftel bis zum Höchſtbetrage von wenig beſtechendes Aeußere beſitzt, ſoll zunächſt leiten der We ſwerſchmel 1 hun 
31.312000 Mark (8 28) und die Provinz ein von Serbien ganz fern bleiben, und es ver. keiten der 1 RER 880 abi 3 55 ken der 
Fünftel bis zum Höchſtbetrage von 7 828 000 lautet noch nichts, wo die junge Dame ſtändig] ſowie mit leiſtungsfähigen Werken der Eiſen⸗ 


— 


Ice der van . ſchon a iſt. Sid dog 
an den ſchiffbaren Strecken der Glatzer ⸗Neiße, troffen, was aber recht unglaublich klingt.] ſchon der von Morgan geſchaffene Schiffstenſ. 
des Bobers, ſowie an der Oder auszuführen, Es macht den Eindruck, als ob Gebote der per- 195 Ane Pee W an a 
für welche im Gejege noch ein Betrag bon ſönlichen Sicherheit der Kinder den König der- werden als neben den oe n kanischen 5 
1 330.000 Mark ausgeworfen war. Die in die- anlaſſen, dieſelben von Serbien möglichſt fern unnd N, lischen erg eh 210 55 1 ch — 
ſem Geſetze vorgeſehenen Arbeiten beſtehen] zu halten. Die Zahl der Unzufriedenen, beſon⸗ Werft ang iſche an he = U rie Becht . 
teils in der Herſtellung geordneter Abflußver⸗][ders unter den Offizieren, wächſt tagtäglich. But 5 En > i inb riffen ift 10 el: 
bältniſſe im Flußlaufe und Ueberſchwem⸗] Daran find die mannigfachen ungeſchickten Be-|: eilen Bunter d die tus Us, 2 
mungsgebiete, teils in Maßnahmen zur Zu⸗ förderungen einerſeits und die Verabſchiedun⸗ Schiffs arks des Schiffal tat ſts für die 
rüdhaltung der Geſchiebe und Waſſermaſſen] [gen andererſeits ſchuld, und wenn Peter I kunff He N ſtellt dla Ach as Gr 2 
im Quellgebiete durch Ausführung von Wild- bei jeder Gelegenheit betont, daß er jtreng bab 0 d * llt : 8 185 ründe 
bachverbauungen, ; Herſtellung größerer Tal- konſtitionell zu regieren beabsichtige, jo hätte 5 55 au er 155 ung 85 Nor ei n 
Iperren und Stauweiher. Trotz der kurzen ſer ſich auch bei dem Avancement der Offiziere] lor re Ges aft bind u „ 
Spanne Zeit, die ſeit dem Erlaß dieſes Ge- genau an die Reihenfolge halten ſollen. Doch] in deo ſehe eſchä daß die 8 Zu „ tretangı, 
jeges verfloſſen iſt, hat die Brovinzialverwal- gibt es auch noch andere Unzufriedene. ©: ind W del 115 aß die derne Schiffsban 
tung doch bereits ein erhebliches Stück Arbeit] wird die großartige Entwicklung der extrem⸗ 1 5 8 und die b 
auftretendenden Gefahren ſicher zu trage 
W 


Erfolge bei den Gemeindewahlen in Belgrad 


ſperre bei Markliſſa begom en und dieſe ſoweit 


(Bober), ſowie für eine große Anzahl Stau- Partei trigu beginnen 
weiber find teils fertig, jo daß mit deren Aus- ſcheint, daß die Serben au 
Ereigniſſen vom 11. 


die einzige Mö 


Viele und der Glatzer Neiße hatten die Regu- lung iſt. er auch 


für bieten, 


d 
Teil ſchon vollendet. Nag 


Klar, grauſam deutlich hatte er es ihr geſagt; der Malerin intereſſierte, erkundigte ſich nach ſtunden! Ach, wir armen Mädchen!“ i 
Felicitas runzelte unwillig die Stirn. 
„Weshalb bedauerſt Du Dich eigentlich?“ 
Lilly ſtickte gerade Taſchentücher und bückte 
den blonden Kopf tief über ihre Arbeit. 
„Ach, ich finde auch, daß wir zu bekla 
ſind, wir Mädchen,“ ſagte ſie ſeufzend und 
eben einen langen Faden durch die Stic 
5 An der 4 — er 7 — jeder N 
72 0 a, ich liebe ihn! Tauſendmal, in] „Ach, er kann die Tretmühle nicht vertragen.! Sie war gerade im Begriff geweſen, in 
ce en ene habe ich Sehen Sie, ſolange das Leben vom Magen Ausſtellung zu gehen, und ſchon dazu ange 
bereut, brennend, verzweiflungsvoll bereut, abhängt, können wir uns nicht in die Lüfte sogen. * 8 2 
daß ich einſt ſeine Liebe mit Füßen getreten ſchwingen. | Heftig riß fie die Knöpfe ihrer Jacke wieder 
habe! Und jetzt, da ich kein törichtes Kind] „Dann muß man Ihnen dazu verhelfen.“ ec bitt und bleibft doch ewig ein Frau 2 
mehr bin, da unter namentojen Schmerzen die „Ach das hab ich gehofft, achofft, ſolangeſ innert“ rief fie ärgerlich e Sean 
Erkenntnis ſeines Charakters in mir gereift ſich Farben auf die Leinwand klexe; und ich 5 Jetzt hob Lilly ihr heißes Geſicht ins en 
iſt, jetzt weiß ich, welch ein Glück. an ſeiner bin dumm genug, noch immer an das Wunder Höhe blickte die Freundin mit ihren blau 1 
Seite ich mir verſcherzt habe.“ „zu glauben, daß ich einmal auf jemand ſtoße, Au der heit an dus andes * 
„Das — eg 5 5 ſagen?“ der für mich die große Glocke läutet.“ „er devi, Seel“ . 2 
fragte er mi eee, Gneſen hatte der herbe Humor der Malerin] Du verſtehſt das natürlich wieder falſch. In 
„Wie kann es Dich kränken?“ rief fie noch überaus gefallen; er hatte ſich mehr als f N bieſen Sun nimmſt Du 75 Veri IB: J 
immer außer ſich. „Dich treibt es ja fort von noch für ihr eifriges Streben erwärmt und ihr Glücklich ſollteſt Du fein, ſtolz darauf, daß Du 
hier, von uns, ſchon lange weiß ich's, noch ehe perſprochen, ihrem Bilde einen guten Platz in jedem Manne zurufen darfit: Gott ſei Dani 
Dein Sehnſuchtsſchrei nach reiheit mir in der Ausſtellung zu verſchaffen. ich brauche Deine Stütze nicht, ich kann 
den Ohren klang — Die Malerin war glückſelig; fie brauchte not- 


Ohre! 5 f f r auf meine eigene Kraft verlaſſen! Das ji 
Das leiſe Weinen des kleinen Hanſel ſchnitt wendig eine Ermutigung, denn oft war ſie Du tun, anſtatt zu ſeufzen und zu ſchma 


die N ab, die Ernſt auf, den Lip⸗ nahe am Verzagen. 5 1 9 = 1185 2 
pen Ic] : ; .] Durch angeſtrengte Arbeit, aufreibende Un⸗[daß Du je en Kopf hängen Täffeft 
Mann ah es ieh linge h den we pe befand fie fi in einem Zustand nerpöfer|eine Schlingrofe, die dernebens m 
nenden Ru . Gereiztheit; fie aß nicht und magerte zuſehends Stamm ſtrebt, um den fie ſich ranken will. 


Er ſah die Wirkung ſeiner Worte, und wie wehmütigem Ton zur Antwort, „ich fürchte, 


„Du liebſt ihn ja — Karl Sander.“ Sie lachte dabei, obwohl es ihr bitter ernſt 
Da ſprühte es in ihren ſchwarzen Augenſums Herz war. 


Das Muttergefühl, das ſtarke, beiße tiefe, ab, ſo daß fie einmal Lilly ä „ich eh ich das zugeſtände! lieber wollt ich ve 

8 2 gegen Lilly äußerte: „ich zug r wollt ich ver 
war ja ihr einziger Lebensquell, ohne den ſie ich ine di beim Malen hungern, vergehen! Aber mit hocherhoben 

ge längſt verdurſtet wäre in ihrer Glück⸗ * 3 meine Finger beim Malen Sahne, mit lachendem Geſccht! Eulflame 
oſigkeit. 5 Lily fing Grillen ſeit einiger Zeit; — Dich doch für Deinen Beruf, der Dich 


— > 5 1a 

abitel. Felicitas fand fie unausſtehlich, ſeit Dr. San⸗ machte .. ie 

N jeitas a befand dic ſeitdem ihr der zurückgekehrt war, wie ſie eines Tages 5 . — DE 3 
sc = aglusſtellung geſchickt worden war, in liebenswürdig bemerkte, nachdem die füngere rn den Augen glübende Flecke bra 
5 301 chen Reizbarkeit und Aufregung, daß Freundin ihr auf dreimaliges 10 keine g 1 Ben 8 ae Flecke b 
ſelbſt be allzeit geduldige Lilly manchmal 19 . ihre DR ac ſchla fe 1 1 905 en dag ar a as 
Eee und gab ji in ihrem en „und einma 0 

a Er 5 ee A hatte fie ſogar zum größten Schrecken der Ma- e 


> 


\ / 
bis zur Stromhöhe oberhalb derſelben zu er-|die Landtagswahlen in Berlin 1291 Urmwahl- 
möglichen. Mehr als der Rhein Waſſerfall bezirke zu bilden, in denen zumeiſt ſechs Wahl 
bei Neuhauſen werden die Katarakte des Göta- männer zu wählen find. — Der Verbandstag 
Fluſſes zum Betriebe induſtrieller Anſtalten Deutſcher Buchbinder⸗Innungen wird gegen⸗ 


. . SALE: a 5 EZ Meldungen inſofern ungenau, als i des 5. Weſtpreuß. Inf.⸗Regts. Nr. 3 
ausgenutzt. Dieſelben liegen teils am Ufer, wärtig in Kaſſel abgehalten. Die Ver hand. Provinzielle Umſchau. der auf sa c u ae a dert. Schmieden, N. r 


85 
7 teils auf felſigen Inſeln. Da gibt es eine lungen leitet Slaby⸗Berlin. Anweſend find In Zinnowitz verſtarb der Staatsſekretär um eine dauernde Verſtümmelung, fondern Aufgebots (Belgard), der Abſchied bewilligt. 


brochen hat, bis die kolumbiſche Regierung threjoffenen Anſtalt vor, auch in geſchloſſenen,feldw., zum Lt. der Reſ. des Inf.-Regts 1 
Schulden bezahlt. . wie jedermann weiß. — Was nun den ver- Moritz von Anhalt⸗Deſſau (6. Bam) N. 4. 
letzten Knaben betrifft, jo waren die erften Gyſae (Stolp), Vizefeldw., zum Lt. der Rei. 


n 


Lokomotiv-Fabrik, ein Stahl, Walz- und nahe an 100 Delegierte aus allen Grenzen a. D. „Geh. Rat Dr. v. Jacobi. — Inſum eine Verletzung am After handelt. Es — Die hieſige Bardier⸗ und Friſeur⸗ 
Schleifwerk, eine Getreidemühle, ein Säge- Deutſchlands. — In Lübeck hat der Senat ein Horſt iſt die Bezirkshebamme, Frau Schreiber, ergeht dem Knaben bisher täglich beſſer und Innung beging geſtern Nachmittag ihr dies⸗ 
ö werk, eine Karbid⸗Fabrik, eine Oelmühle, eine Denkmalsſchutzgeſez nach dem Vorbildeſ nach 40jähriger Amtstätigkeit in den Ruheſtandſer wird, wie es ſcheint, ohne dauernden jähriges Sommerverguügen unter zahlreicher Ber 
Papierfabrik und auch eine Schiffsbauanſtalt, Heſſens ausgearbeitet. getreten und wurde ihr aus dieſem Anlaß in der Schaden davonkommen. Freilich mildert dies] teiligung von Mitgliedern und Gäſten auf dem 
die alle, der auf 300 000 Pferdekräfte ver⸗ Kirche vor verſammelter Gemeinde die verliehene die rohe Tat des B., die abſolut nicht zu be, „Weinberg“ in Gotzlow. Bei dem damit verbun⸗ 
5 anſchlagten Energie des Stromes ihre a icht goldene Verdienſtbroche überreicht. — In Jar⸗ſſchönigen iſt, an ſich nicht, und derſelbe wird] denen Königſchietzen errang Herr Fritz Bier⸗ 
5 Leiſtungsfähigkeit verdanken. Dort, wo dieſe { Deutſch and. 8 men ertrank der 14 Jahre alte Sohn des Bahn⸗ nunmehr zweifellos durch Ueberführung in[mann die Königswürde, Ritter wurden die 
Anlagen endigen und die wild ſtürmenden Berlin, 28. Juli. Wie alljährlich um verwalters Knauf beim Baden im Kanal der eine geſchloſſene Anſtalt oder Verurteilung Herren Klein und Berndt. Bei dem Vogel⸗ 


ET SEES 


Fluten mit einander wieder vereint durch ein dieſe Zeit tauchen hier und dort Gerüchte über] Zuckerfabrik. — In Raths⸗Damnitz bei unſchädlich gemacht werden. J. V.: v. Lüh⸗ſſtechen der Damen wurde Frau Biermann 
weites Felſentor brauſen, überſpannt jetzt Monarchen⸗Begegnungen auf, die fi) vor⸗ Stolp brannten 3 Wohnhäuser und 7 Scheunen mann, P. l Königin. Das Vergnügen nahm einen für alle 
ieeine eiserne Hochbrücke von 136 Schritt Länge läufig kaum kontrollieren laſſen und die man und Stallgebäude nieder, in Mitleidenſchaft wur⸗ — Ein Patent iſt erteilt an Dr. K.] Teilnehmenden zufriedenſtellenden Verlauf. 


den Strom und führt vom Städtchen Troll- deshalb ohne weiteres zur Kenntnis nehmen den dabei gezogen der Bauer H. Lemke, der Büd⸗ Schreiber in Greifswald auf eine Vorrichtung — Gegen die öffentlichen Vor⸗ 
. en (6500 Einwohner) zu dem hoch auf. muß, ihre ſeinerzeitige Beftätigung oder Nicht⸗Iner und Sattlermeifter J. Fritſch und die Viertel⸗ zur Erzeugung und Ueberhitzung von Dämpfen fürlſtelkungen von Magnetijeuren 
fſteigenden, ſchön bewaldeten, weſtlichen Ufer beſtätigung ruhig abwartend. So ſoll, wie bauern K. Möws und Buchholz. — In Kol⸗ Dampfmaſchinen. — Gebrauchs muſter find und Hypnotiſeüren wenden ſich der Kultus- 
0 hinüber, wo manche Ausſichtspunkte den der „Münch. Allgem. Ztg.“ aus London ge- [berg erhielten drei Veteranen der Schmiede- eingetragen für Fran Mathilde Dennert een und der Miniſter des Innern mit der 
K Wanderer entzücken. Auf der anderen Seite meldet wird, auf Initiative des Kaiſers nad) |Innung, die Meifter Eichler sen., F. Gaulke und in Stettin auf ein verſtellbares Blumenbrett und fo gende Verfügung: In unſerem Erlaß 
4 des Ortes befinden ſich die berühmten einem herzlichen Briefwechſel mit dem König Laabs sen., Ehrenmeiſterbriefe überreicht. — In auf einen Serviettenſchützer aus einer rohrförmi⸗ vom 15 Mai 1881 iſt darauf hingewieſen wor⸗ 
Schleuſenanlagen. Teilweiſe iſt hier der Eduard eine Zuſammenkunft der beiden Mon⸗[ Swinemünde feierte das Arbeiter Karl Boh⸗ gen Kapſel mit zu ſicherndem Klappdeckel; für den, en Vorſtellungen von ſoge⸗ 
Aanal doppelt, ſodaß alſo die zehn älteren archen im Herbſt definitiv vereinbart worden nenſtengelſche Ehepaar das Feſt der goldenen R. Lanzſch in Stettin auf ein ſchmiedeeifernes nannten Magnetiſeuren die Möglichkeit einer 
N Schleuſen den acht neueren parallel liegen ſein. — Nach dem „Standard“ wird König Hochzeit. Bruſtſtück für Windmühlenflügel mit je auf die Schädigung der dabei als Medien benutzten 
2 Unter den hier verkehrenden Schiffen bemerkt Eduard im September von Marienbad, wo er E Schenkelrückſeite der anderen gelegten und durch Perſonen ſehr nahe legen und deshalb ange⸗ 
man auch jene ſchmucken Dampfer, welche aus⸗ einen dreiwöchentlichen Kuraufenthalt nehmen) m „ Slacheifenbänder miteinander verbundenen U-Eifen, ordnet worden, daß die Beranſtaltung der⸗ 
75 . 5 F will, nach Darmſtadt kommen, um den Zaren Stettiner Nachrichten. — 2 1 05 5 an 4 a in Podejuch ſtatlen ſel Aus Aulaß eines Aa a 3 ge: 
nahme der Tauriſten dienen in Trollhättan und die Zaritza zu begrüßen. Das deutſche i Juli. önigli -auf einen Fenſterfeſtſteller für Doppelfenſter mit ſtatten el. aus Antaß eines en ſchwwe. 
drei größere Hotels: das freundliche Eiſen⸗ Dau e bern tech 3 N en 10 b 0 beliebig verſtellbarer Junge. ppelfenfi rer Geſundheitsſchädigung, welche neuerdings 

Hilfsförſter die für die Börfter vorge⸗ 

ſchriebenen Achſelſtücke und die Königl. Förſter 


Kaiferpaar werde dann auch von Wiesbaden 


u bahn⸗Hotel (Jernbane-H.), wo man trotz der aus am heſſiſchen Hofe eintreffen, worauf der 


Nachbarſchaft des Bahnhofs ruhig ſchlafen Zar in Wiesbaden einen Gegenbeſuch mache. 
"Raum, da Nachtzüge garnicht durchfahren, iſt 9 Folgendes Telegramm Railer Bil. 
für jene Reiſenden ſehr günſtig, welche Zeit helms traf bei Ser William Crundall, dem 
ſparen wollen. Ganz vorzüglich aufgehoben ſtellvertretenden Präſidenten des Hafens von 


— Die feit mehreren Jahren an der Univer⸗ durch die Einwirkung eines Suggeſtors in 
fität Greifswald abgehaltenen Fortbil⸗ſeiner öffentlichen Vorſtellung herbeigeführt 
dungs kurſe für praktiſche Aerzte worden iſt, bringen wir obigen Runderlaß 
werden in dieſem Jahre, wie berichtet, vom 15. unter Hinweis darauf ergebenſt in Erinne- 
bis 28. Oktober ſtattfinden. Es werden leſen: rung, daß den Magnetiſeuren die Suggeſtoren 
Profeffor Moritz: Kliniſche und diagnoſtiſche De⸗ und Hypnotiſeure gleich zu achten ſind. Wir 
monſtrationen. Profeſſor Martin: lieber ausge- erſuchen daher erneut, die Polizeibehörden 
wählte Kapitel der Gyngekologie mit Uebungen anzuweiſen, die Veranstaltung öffentlicher 
und kliniſchen Demonſtrationen. Vorführung gy⸗ Vorſtellungen von Einwirkungen auf den 
naekologiſcher Operationen. Profeſſor Friedrich: Menſchen mittelſt Sungeltion, Hypnoſe, 
u. Brenn Uebungen in der Chirurgie mit n und ähnlicher Methoden nicht zu 

orträgen. eheimrat Loeffler: Ueber ausge⸗ . „ a ee 
wählte Kapitel ber FR und Bakteriologie. In der Woche vom 19. bis 25. Juli find 
Profeſſor Schirmer: Diagnoſe und Therapie der Errkerbtt 80 männliche und 91 weibliche, in 
Augenkrankheiten. Profeſſor Strübing: Rbino- for be 180 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
laryngologiſcher Kurſus mit kliniſchen Demonſtra⸗ orben gemeldet, darunter 134 Kinder 


tionen. Dr. Schroeder: Operative Zahnheilkunde. en 72 2 en er 8 


r. Miiller: Mikroſk. chem.⸗diagnoſtiſcher Kurſus. = 
rofefr Tilmann: Ueber Unfallheilkunde. Dr. re r hehe 10 an — md 
Jung: Geburtshilflicher Operationekurſus am chroniſchen Krankheiten, 7 an Entzündung des 
Zu. Phantom. Profeſſor Martin: Uebungen ber gy⸗ Bruſtſells der Fuſtröhre und ee — 
nächſt bemerke ich, daß B. nicht, wie irrtümlich naekologiſchen Operatlonen am e anderen entzündlichen Krankheiten Per — 
von einigen Blättern berichtet wurde, ein ſchen Phantom. pe e egal Lebensſchwäche, 5 an katarrhaliſchem Fieber 


ee e und Grippe, 3 an Diphteritis, 3 an Gehirn⸗ 


ie krankheiten, 2 an Entzündung des Unterleibs 
Maſſage, Luft⸗, Lichtbehandlung, Hydrotherapie. . 3 g N 
Dr. Klapp: Moderne chirurgiſche Arab. lan Maſern, 1 an Schwindſucht und 1 infolge 


zur Unterſcheidung von den Hilfsförſtern auf 
der Mitte des vorbezeichneten Achſelſtücks eine 
Eichel in den Naturfarben zu tragen haben. 
Die Hegemeiſter tragen auch ferner die bis⸗ 
herigen Abzeichen, alſo ſtatt der Eichel einen 
goldenen Stern auf der Mitte des Förſter⸗ 
achſelſtücks. — Das nach Vorſchrift gefertigte 
Förſterabzeichen (Eichel) iſt bei der Firma G. 
ckenhoff Nachfolger, Berlin C., Scharren⸗ 
ſtraße Nr. 9a, zu haben. Dt 
— Wir erhalten folgende Zuſchrift: Der 
traurige Vorfall des vor einigen Tagen an 
einem Knaben verübten Verbrechens durch 


n vollſtändiger Erfolg war. Emp- 


Beſuch der Fälle betrifft, ſo iſt nervenſchwachen 
Pteerſonen Vorſicht anzuraten, nanientlich an 
weniger geſchützten Stellen wie bei der alten 
8 olhemsſchleuſe. Als geologiſch beſonders 
imtereſſant ſeien hier noch die beiden fogen. 
. eee 0 e ee —— Baar 
grottan) erwähnt, tiefe, run ushöhlungen : 

85 2 Granitgebilde und bedeutungsvolle Zeu⸗ „V 8 
gen des Wirkens der Naturkräfte in der Ur-| ie beutragen em . 


Z Bꝛeeit unſeres Planeten. H. E 
7 —— | 
8 Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat der „Schleſ. Ztg.“ zufolge 
anläßlich der erſtatteten Berichte über die 
x ſchweren Hochwaſſerſchäden dem Regierungs- 
pPräaſidenten Holtz zu Oppeln das innigſte Mit- 
— 
* 


Hafens von Dover und hoffe, ein häufiger 
Beſuch deutſcher Dampfer wird mehr und 


5 Ausland. | 


arbeiteten. Drei deutſche Arbeiter wurden ge- l I 
tötet, vier lebensgefährlich verletzt. Die Gen- auch ein verlogenes, aufgeblaſenes, zu 
gefühl mit den Geſchädigten ausgeſprochen 

und auf die in Ausſicht ſtehenden reichlichen 3 


Martin. heiten, 5 an Schwindſucht, 3 chroni 
— Im Bellevue » Theater findet Hei an chroniſchen 
das nächſte Benefiz am Freitag ſtatt und zwar 5 2 an Schlaafluß, 1 an fatarcha- 
um Vorteil für Frl. Hedwig Richard. Die 
luſtige Soubrette wirkt bereits längere Zeit im 
5 5 e iſt be — — 
: : a i in der Darſtellung derber Rollen eine tüchtige 
ech nec minen Jon erlent weile Dem Kraft. Beſonderen Erfolg erzielte dieſelbe als 
„Cathrin“ in „Madame Sherry“ und hat Frl. 
Richard deshalb dieſe ausgelaſſene Operette zur M 
Aufführung an ihrem Ehrenabend beſtimmt. 
„— Der Zirkus Beketow wird auch in rei 
von einer rheinländiſchen Anſtalt aus bittend] dieſem Jahre wieder einen Zyklus von Vorſtellun⸗ na 


eine Unterredung mit dem Direktor der afiati- auch in allen Anſtalten unter den in geringe- 


in Berlin eintreffen und ſich am folgenden 
Tage zur Beſichtigung des Dragoner -Regi⸗ 
ments Nr. 16 nach Lüneburg begeben. Von 
Dort reift er nach Soltau, wo er zwei Tage zu 


bleiben gedenkt. Die nächſten Tage find dann bemerkbar, allerdings nur um zwei 


den Truppenbeſichtigungen in Oldenburg, aß bi ds re 1 uns, und der dortige Obe wied Mitte Nabem bers en na 
eg File beit Gele. Soltau, Min tik behauptet werde, fie ſei eine doppelte, da ſſein Schreiben, a er ſich im letzten J 9 * Der Besuch Ber Oft f hi 50 15 . 5 Kriegsgericht der dritten 
Den und Braunſchweig gewidmet. In Braun- doch die britiſche Doppelzüngigkeit in dieſer beſſert habe; ſchließlich nahmen wir ihn auf, ö cebader war bis Diviſion verurteilte heute den Füſelier Johann 


da auch die hieſige Aufſichtsbehörde ihre Zu- 25. d. M. folgender: Kolberg 11 643 Bade⸗ 
e 
agen konnte. N einem Eintritt beijmünde „ Misdroy 7285, eck wiederholten Rückfalle, ienſt⸗ 
unde inte dich guertt” gente hrüteres wiperfeg.| 4811, Heringe barf 8110; Joby 6066, 0 Det zu 5 Jahren un 
liches Weſen, er forderte wiederholt, ohne Be. Crans 6670, Binz 6 
gleitung ausgehen zu dürfen, und weil es ihm[ Göhren 4386, Sellin 2949, Zinnowitz richt verhandelte ferner gegen den Unteroffi- 
grundſätzlich abgeſchlagen wurde, entwich er 3351, Travemünde 3574, Dieven o u zier Friedrich Niedan von der 5. Kompagnie 
auch eines Tages zu ſeinen Angehörigen. In 2401, Bruns haupten 2219, Stolp⸗ des Infanterie Regiments Nr. 148, dem Miß. 
den letzten Wochen ſchien er ſeine Arbeitsjgen|münde 1550, Arndſee 1873, Glücks⸗ handlung Untergebener ſowie Unternehmen 
etwas zu überwinden und beſchäftigte ſich burg 773. der Verleitung zum Meineid vorgeworfen 
unter Aufſicht mit im Garten; eine derartige — (perſonal-Veränderungen im Bereich wurde. Der Angeklagte ſoll zwei Leute feiner 
Tat traute ihm doch keiner zu und über einen] des zweiten Armeekorps.) Im Beurlaubten⸗ Korporalſchaft, die Musketiere Panek und 
ähnlichen Verſuch hat hier leider niemand |jtande: Niemann (Stettin), Vizewachtmeiſter, Manthei, in der Zeit vom März bis Juli d. J. 
etwas gemeldet. Zu feiner letzten Ent. zum Lt. der Landw. Feldart. 1. Aufgebots. auf das ausgeſuchteſte gepeinigt haben Bei 
weichung benutzte er die Gelegenheit, als alle Krüger, Lt. der Reſ. des Gren. Regts. König Panek allein zählt die Anklage zehn Einzel⸗ 
zu Tiſche gingen; ſein Fehlen wurde ſogleich] Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2 (Er- fälle von Mißhandlung auf, unter denen 
bemerkt und von mehreren Angeſtellten ſofort furt), zum Oberlt. befördert. Nierhoff, Lt. der Zauſen im Haar und an den Ohren die ge- 
nach ihm geſucht; leider ohne Erfolg. Da bis Reſ. des 5. Weſtfäl. Inf⸗Regts. Nr. 53 lindeſten find, außerdem wurde der Mann mit 


ſchweig wird der Regent, wie die „Br. 
Landes⸗Ztg.“ mitteilt, am 22. Auguſt ein- 


4 skommiſſar für die Weltausſtellung in über Rußlands Verhalten in der Mandſchurei⸗ 
St. Louis, Lewald, in Audienz. — Der Ober- Angelegenheit beklagt. i 

Fräſident der Rheinprovinz, Wirkl. Geh. Rat Der amerikaniſche Konful in Nan ama 
Malie beging geſtern fein fünfzigjähriges meldet, daß die Rebellion und die Abſetzung 
Dienſtjubiläum. — In Friedrichsruh iſt vor des Gouverneurs erfolgte wegen der Weige⸗ 
ya en der jüngſte Sproß der fürſtlich Bis rung, die Truppen abzulohnen. Das Staats- 
marckſchen Familie durch Paftor Weſtphal aus departement iſt an dieſen Vorgängen ſehr 
Brunſtorf getauft worden. Er erhielt den intereſſiert und erwartet eine mögliche 
Vornamen Albrecht. Zu der Feier waren auch] Sezeſſion der den Kanalbau begünſtigenden 
HBraf Pleſſen und Frhr. v. Stumm geladen. — Staaten Panama und Coſtarika von Colum⸗ 
„Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag bia, deſſen Kongreß gegenwärtig die Verwer⸗ 


iſt von der Parteileitung auf Sonntag, 13. fung des Kanaldertrages erwägt. Sicheres dahin ein Grund zu ſteter Iſolierung nicht (Schlawe), zum Oberlt. befördert. Beitz, Lt. dem Kopf gegen das Bett geſtoßen, ſodaß er 
Se ter, nach Dresden einberufen en verlautet darüber jedoch nichts, da die Kabel- vorlag, fo konnte ſeine Abteilung ein Vorwurf der Landw. Inf. 1. Aufgebots (Stolp), zum blutete, oder er wurde am False gesmict, bis 


— Der Berliner Magiftrat hat beſchloſſen, für geſellſchaft den Verkehr mit Bogota unter- nicht treffen. Entweichungen kommen in jeder! Oberlt. befördert. Simon (Graudenz), Vize- es blutige Schrammen gab. 


l 


* | N ’ x v. Maſch.⸗Pr. 
Br Berliner Börſ e r 2 Kur. t. Rm. Rentenbr. 3 103,80 G Oeſterr. Silb.-Rente 4 / 100,40 G Pr. e 40 1 Deutſche Eiſenbahn ⸗Obl. Be Ereditbant 209,20 ibernks Bergib.-Geſ. 


„Staatsſch. (Lok.) 3 82.600 „ 


—.— 


2 2 3, omm. Hypoth.-Bank | —, er Led * 
27 li 1903. „ 1898 Pommerſche „ 1860er Looſe 4 1155,59 | „ “ Com.-3½ 105,10 0 Preuß. Bodenered.⸗ „ 1.08 e Maſchinen —⁰⁰ 
vom * Ju 1 Breslauer . 1 2” m 4 1 1864er " m 420.50 Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bank 452 —.— Bergiſch-Märkiſche 0 ” Centr.⸗Boden⸗ ” 11158 öchſter Farbwerke 
Caſſeler 105.406 Poſenſche 4 108,80 & Portug. St.-Anl. 4½ — 51.006 „ —— |Braunfchiveiger „ Spvotb-üte, 3700 6 Sörderhütt 
— —Pdernunder 99,80 G P 3½100, 0 8 Rumän. Staats⸗Obl. 5 98.90 & Pr. Pfandbr.⸗Bank 3½ 96.50 G Lande selfenb — „ Pfandbrief⸗ „ 151.75 G Hoffmar 
1 Wechſel. Düſſeldorfer „ 99.75 7 4 103,70 0 „ 13889 4 80.00 0 Rhein. Hyp.⸗Pfdbr. 4 100,50 G Dorbmsab⸗ eon ch. 99.00 G Reichsbank 
75 5 5 Duisburger „ 2 * 3½ 100,00 & Ruff. conf. Anl. 1880 4 100,25 1 -Weſtf. B.⸗Cr. 4 100,60 & en 100,00 Rheiniſche Bank 8 
Amſlerdam ß Elberfelder „ a 4 —— „ Gold- „ 1894312 98.40 Sächſ. Boderd.⸗Pfdb. 3a 99,50 % Magdebur -Wittenbergeſ 91, ide „ 92,25 GK 
Prüſſel Efiener ee sank a e | oe e 900 Stargard-stüftein 8h % 00,75 @|nehnenen 
F Skandina Halberſtädter, 50 &. Sächſiſche „ Pr. -Anl. 1864 | 5 wzb. Hypb.⸗Pfdb. 4 101,50 G 2 )Geſtfäliſche . r 
Aaovpenhagen Halleſche 886 3½ 99,90 B Schleſiſche 3 5 1866 5 —.— „ „ 3/0 98,50 67 2 rie ⸗-Aetien. Lauchhammer 
London 87 . „ Staats-⸗Obl. 3,8 96.70 B Weſtd. Bodencredit 4 101,30 G Schiffahrts⸗Aetien. Juduſt Laurahütt } 
e > ae —— 3 89,75 Stett. Nat.⸗Hypoth. 15 106,00 G . 555 Fe Bee RT 
Wadrid " * iſche Anlei — —.— Union ‚50 & + 4 
Bande g Magdeburger. Braunſch.⸗Lſineb. Sch. 0 . = 5 3/0 95,50 G 3 Aber ö — 2 157,75 C 
5 ; zz et 44 — Pe 8.1 2,00 b.⸗Amerik. Packetf. 101, 10 Böhm. Brauhaus 192,25 G —.— 
do. Mt. —— Ponmeride „ Damb. 3 5 . } 1 Hanſa, Dampfſchifff. olle Weißbier 69,75 G — 
Wien 85,100 Poſener ” Sach Stadts-Aul. Bi en n· Re 767½ 90.60 tte, D. Elbſchifff. 23 [Landre 
2 rg. —— Gbeinprov- l Staats. Rente f. 000 Schwed., So, 100% 4 0.0% eee NR: lee 
Scheizer Pläge | 829.) —— |Nbeinpron t. 1 5 n Norddeutſcher Aogd 98, fefferberg 2 
5 lien. Plätze 107g. —.— wre 5 Kr uf 3 j — S—chleſ. Dampfer⸗Co. N Schl. 175,00 0 „ 
St. Petersburg 87g.“ —.— Weftfäl! Prov-Aul Deutſche Lospaplere. aba y ultheiß 230,00 [ „ 
de Mt.“ —.— 91.80 Bochumer 123.25 C Nordſtern Vergwer ‚ 
 Marjchan 8g. —.— 28 D 203.006 Oberſchleſ. Chamotte 138,00 
Weſtpr. 995 99,60 Ansb.⸗Gunzh. 7 Gld.— —,— Pe „ Eiſenb.⸗Bedar [110,408 
a omipistont & Kompass 5, erl. iRfanbbriefe > 1 ng a ER Tan „ Fr a obeit cg : eien. dale 8 c 
0 * ad. m.⸗Anleihe 4 145,506 Anh.⸗Deſſau . a er -Blanfen 7 4 4 0 £ 2 
5 2 # 1 105,80 6 Bayer. 5 14 >, er 16. 17.] 4 önigsberg⸗Cranz 5 ant kewerke BR 


Geldſorten. 


a 102.90 @ | Brnfchto. 20 Thl.-V. 139,00 
Sovereigns 


1151409,70 & Köln-⸗Mind. Präm. 3½ 136,00 
4 102,75 B Hamb. 50 Thlr.-2. 3 140,00 


„ unk. 1905 18) 4 101,50 0 Lübeck⸗Büchen 
1, 10. 113½ 97,00 G Marienburg⸗Mlawka et ls 8 _ 


; Kur⸗ u. Neum. neue 8 
20346 er 
40 Franes-Stüde 10,295 |Tandie.Eentr.-Pfbb: 


2-9.12—151817| 9,70 G Oſtpreußßiſche Südbahn 9225 © Braun. Bant 
%%% | ̃ 10 Mil MR Beute aimsage Erde r „ 
er ; ‚182 5 y 59, eininger 7 Gld.-L. — 3190 5 2 96, Deutſche Eiſenbahn St.-Pr. 11 „el 880 
Imperials — 0 5 5 „B. Br we ergwert 168 
= — 4 Noten — 2 Dirabiie 0 ee Oldenb. 40 l-. 8 Dt. Saw. Udo. 0 101,80 G N - 0. 788 
4 - 5 i . Pr.-Pf. 11 ’ 
Hilde a 91150 dane . 1 Ausländiſche Anleihen. 2 5 f si 
— enſche 6—10 4 103,0) 64 . 
ide „ 168,75 Pr Werte 18 rn Argent. Gold-Aul. en 8, 00 Beeler 
ſiſche 916.08 5 > PTR: G ra 8 ee eslauer 
L Me ce €ä 4 109,20 C Chilen. Gold- Anl. 
ee e e AT ede zie Se 
AAmrechnungs. Sätze.) 1 Frane = f landſchaftt.. 3 90% 8 „ 15 „ 


0.80 % 1 öft. Gold- ld. — 2. Schleſ. altlandſch.. „1020 0 76,008 Siemens u. Halsle 125,75 0 
— — ” 1 ” * 1898 ” 5 4 K 5 S i 

Rod. 1.70.41 Gelbeubel eee Sinländifige Soofe | —I 8725 |, e N A5 406% „ 8 ee ebenen e e 
"78,20 „44 1 Dollar = 4.20 % Livre Schleswo Holt. een 48 0 e See er (Bi „ Elektric.-Werte| 180 20 
* 5 * A b 4 rn. „ ra | - 

* Ster l. 20,40. % 1Rubel 2, 16.4% 7 z ni „ 1,60 40, 80 CE Mitteld. Boderd. Pf. 31 ha P tbank 82,30 ” Briten 
tie i nte 4 1103,89 84 43,306 

2 Deutſche Anleihen, = . eihe kl. hi 135,80 G 


82 = 

Dtiſch. Reichs⸗Anl. c.|317,1102,30 Weſtpr. ritterfäl, „ Papier- „ 4½ 

* „ 195110889 „ „ „„ In 86,608 irn — l Hoch 8 . 
2 » 8 | 91,10 Hann. Nentenbriefel 4 | —,—  |Bulareft. Stadt-Ant.|4t, 8 5 2 aßenb. 196.75 % „ . i 
Preuß. Conſ. Anl. c. 3½ 102,20 2 . 37 Buenos-⸗Aires Gold 4½ 5 = 170,30 Nationalbank für Dtſchl. 119,50 0 „ & f 

Be ” 317110220 Heſſen⸗Naſſau „ 4 „ Stadt 6 43,000 3 „ 1129.00 B Nordd. Creditanſtalt 102.10 & Hamb. Elektr. 

“RE, D 3 | 91,106 . „ Bla Liſſabon. Stadt⸗Anl.] 4 | 81,75 Bl 104½ 111.75 Gl Stektinen 1125,50 6 „ Grunderedit 100.30 0 [Oannov. 


will Niedan ſich jetzt durchaus nicht mehr kennen gelernt und fe mit nach Berlin genom- 
erinnern. Panek war ſchließlich fahnenflüchtig B 5 der Dee, 1 1 
i — ! S ea I : 
re Aue 1 112 er das er. linden As ft von ders Agen ſeien, hät. Inhalt ſoll ſich auch zum Abdruck als 1 5 hatte, zu ihrem Vater, der mit mehreren Ar- der bevorſtehenden Heirat de 
fahren wegen Mißhandlung gegen den Unter- ten ſie 150 Franks gehabt, das Geld ſei aber e = Fe ie 2 D be ht lor un De HE ch een = 4 5 9 
2 ; 1 ji 65 a 5 i evölkerung übera 8 a n en die Hochzeit findet i 
— 3 25 . bereits in Köln alle geworden und ohne einen e vorhanden find, andererſeits Verfolgung auf. Erſt nach Stunden gelang ſtatt 9 findet im Au 
heitswidrigen, für ihn günſtigen Zeugniſſes 
zu beſtimmen, dies ſtellt er gleichfalls in 
Abrede — Nach dem Ergebnis der Hauptver⸗ 
dung hielt das Gericht nur vier Fälle von 
ißhandlung für erwieſen und wurde des⸗ 
E auf drei Wochen Mittelarreſt er- 
annt. Von der Anklage des Unternehmens 
einer Verleitung zum Meineid wurde Niedan 


ochen 

* Auf dem Zentral⸗Güterbahnhaf ver ⸗ 
ung lückte heute Vormittag ein an Krämp⸗ 
fen leidender Arbeiter durch Sturz vom Brem⸗ 

eines Arbeitszuges. Der Mann erlitt 
erhebliche Verletzungen im Geſicht, ein hinzu⸗ 
gerufener Arzt leiſtete ihm die erſte Hilfe, als⸗ 
dann konnte der Verunglückte in die Wohnung 
überführt werden. 5 
enen TERREREEEREEEREN ESTER 


Gerichts: Zeitung. 

— Das Abenteuer eines franzöſiſchen 
Liebespaares in Berlin gelangte geſtern vor 
der neunten Ferienſtrafkammer des Berliner 
Langerichts 1 unter dem Vorſitze des a 
gerichtsdirektor Kanzow zur Erörterung. Aus 
der Uinterſuchungshaft wurden die Stickerin 
Antoinette Precklong und der Artiſt Jean Val 
lino vorgeführt. Am. Abend des 10. Juni 
ging der letztere eiligen Schrittes auf eine 
Droſchke zu, welche in der Nähe von Kroll 
hielt. Auf dem Fuße folgte ihm eine junge 
Dame. Der junge Mann ſprang in den 
Wagen die Dame wollte dasſelbe tun, wurde 
aber daran verhindert von einem Herrn, der 
aus dem Tiergarten herangelaufen kam. Der 
letztere befand ſich in großer Aufregung, der 
Kutſcher wurde aber nicht daraus klug, was 

vorgefallen war, denn die lebhafte Unterhal⸗ 
und wurde in einer ihm fremden Sprache ge⸗ 
führt. Er überließ die junge Dame ihrem 
Verfolger und fuhr mit ſeinem Fahrgaft, der 
nach Caſtans Panoptikum wollte, davon. Das 
zurückgebliebene Paar rief einen Schutzmann 
herbei, der auf Verlangen des Herrn dieſen 
und die Dame zur Wache führte. Hier gab 
der Herr, der ſich als Lederfärber Zwitzki aus- 
wies, eine merkwürdige Geſchichte zu Proto- 
fol. Er habe das Paar am Mittage desſel⸗ 
ben Tages kennen gelernt und da er 

Franzöſiſchen etwas mächtig jei, ſich demſelben 


liches Plakat über die Notwendigkeit und ſchen in einem Kornfelde genotzüchtigt. Die wird militäriſche Hilfe verlangt. 


ſei es ihnen denn ſehr erwünſcht geweſen, 7 8 ür di jed blich ſei ; : 
. ) N ſe UN „heitliche Bedeutung des Badens für die er ſah, daß jede Flucht vergeblich ſei, warf er 
ein a dem = in der en und 5 Kae na des Körpers und ſeine Wider ſich dem Vater zu Füßen und flehte um ſein E 
ee e ſich ar 5 Getränke für ſtandsfähigkeit gegen Krankheiten, ſowie der Leben. Der Bauer erklärte jedoch, daß das 
einer Reſtauration N en fie zu zuſammen günſtige Einfluß der Reinlichkeit auf die Er. Verbrechen nur durch Blut geſühnt werden 
ſie bezahlt habe. Dann angen. Auf einer ziehung und für die Hebung der perſönlichen könne. Er forderte ſeine 21 Leute auf, den 
nach dem Tiergarten ſchen ihnen zu Zwiſtig⸗ Lebensſtellung des Menſchen ſollen dabei als Burſchen zu lynchen. Im nächſten Momente 
Bank ſitzend, ſei es Eil nr Wohltäter f an leitende Geſichtspunkte dienen, — Für die drei ſauſten die Hiebe von Senſen und Sicheln auf 
keiten gekommen, wel ecklong benahm. : Bei die beiten Arbeiten find Preiſe von 200 Mark, ihn herab und der Mann wurde buchſtäblich 
gehörig gegen die En Zwitzki einen Gummi. 150 Mark und 100 Mark ausgeſetzt. Das in Stücke geſchlagen. Als die Gendarmerie [RS 
ſer Gelegenheit 5915 un edroht; der Preisrichteramt haben übernommen: Prof. herbeikam, fand fie ihn tot in einer Blutlache 
aaa gie Valin habe nie eden ſolchen be⸗ Albrecht, Bande Seraberg, ier und von ſeinen Gliedern hingen die Fleiſch⸗ 
ugeklag * z e Hinckeldeyn, Direktor Knoblauch, trektor fetzen. 
ſeſſen. r 8 . Krause Profeſſor Laſſar, Geheimer Ober — Nnvermwüftlicher Geſundheit ſcheint ſich 
dem es die gange Di chſtahls esch ee. medizinalrat Piſtor. Die Entwürfe find mit das engliſche Dörfchen Stenwick zu erfreuen, 
tere ha 50 1 Here ünde und je einem Kennwort verſehen bis ſpäteſtens zum denn einem Berichte des Bürgermeiſters dieſer 
De 25 neh ae fit 5 1 tele. 30. September an die Geſchäftsſtelle der Ge⸗ Gemeinde iſt zu entnehmen, daß dort ſeit dem 
Er biſchem We € Geld ae gehe beim ar. ſellſchaft Berlin NW. VI, Karlſtraße 19, ein- 15. Oktober 1902 bis zum 1. Juli dieſes Jah⸗ 
rap eek N = bon 9 ir Hätte aujenden. Dafelbit find die 11 9 85 Bedin- res kein Todesfall zu verzeichnen war. 
h Hort nach Ein oe 8 Fe en Drof fen. gungen für den Wettbewerb portofrei zu be⸗ — In Altona erſchoß der geiſteskranke 
lulſcher bezahlt en aber hie en icht 1 . ziehen. ; ? \ Amtsrichter Baur ſeinen Bruder, ein 70jähri⸗ 
Stand geſetzt — 5 > 05 ebe Berlin, 28. Juli. Zum Zuſammen- ges Dienſtmädchen und ſich ſelbſt. 
. wer habe er ae‘ Tome bruch des Bankhauſes Schindler wird aus Peſt, 25. Juli. Die Tierbändigerin 
gen als Pfand zurückgelaſſen. Grevesmühlen gemeldet, daß auch die Ehefrau Margherita, die ſeit einiger Zeit im Tiergar⸗ 


Dieſe Angaben des Angeklagten Vallino er Schi zz 4 : EN - 11 . 
- t an yindlers freiwillig aus dem Leben geſchie⸗ ten mit Löwen Produktion rte, wurd * 
tiefen ſch a, nabe, Bald nach jeiter Per. den if. Shre Leiche wurde in der Nähe der gente Abend. ais fie den Af betrat ban Ol inarls 


Dann tragen Sie nur ein Corset 
mit schmiegsamen unzerbrechlichen 
4 Miereules-Spiralfedern und 
Hercules-Schliesse. 


haftung war Geld für ihn eingetroffen, wel. Stadt aus dem Waſſer gezo und im Löw fall Ei 
8 \ g 1 - j 8 Arm und mehrere 
ches aber wegen Nichtauffindung des Adreſſa⸗ 15 J gezogen Ae e e 
ter wrden zurſiügeg nigen wü, Ide * Schauhauſe geſtern refognos-| Finger wurden ihr zerfleiſcht: mit großer 
des angeblich Beſtohlenen machte der Vor⸗ i 
ſitzende überraſchende Mitteilungen. Der 
Lederfärber Zwitzki habe Berlin verlaſſen und 
ſei nicht zu ermitteln geweſen. Er ſei ein viel- 
fach, zuletzt mit drei Jahren Zuchthaus, vor. 
beſtrafter Mann, deſſen Angaben nicht viel 
Glauben geſchenkt werden könne. Die Ver⸗ 
handlung endete denn auch damit, daß beide 


vorgefunden. dem Käfig zu retten. Die ſchwer Verletzte 5 1 
— (n der Sonntagsſchule.) Der Lehrer wurde in ein Krankenhaus gebracht. Ks herr ehe 
warnt die Kinder vor Tierquälerei und fährt: Kiew, 28. Juli. In Tretelnifi unweit F 
fort: „Denkt Euch nur, Kinder, ich kannte einen der Kreisſtadt Proskurow wurden die Kauf⸗ GOLDENE MEDAILLE, 
Jungen, der hatte einem armen Kälbchen den mann Roſenblüth'ſchen Eheleute und deren v Er j 
Schweif mit einem Meſſer abgeſchnitten. Iſt zwei Kinde in ihrer Wohnung ermordet und Jährl. Versandt #® Millionen Gele. 
das nn el und . — — beraubt. Zwei der Tat verdächtige Perſonen a 
( mir einer von Euch eine Stelle in der el wurden v tet. 
Angeklagten freigeſprochen wurden. Um Val- nennen, die den graufamen Jungen gewhrnt urden verhafte / 
nn eignen Nase: mar ee he hätte, das arme Tier zu verftiiimmeln?” Zange | . — —4ꝙ 
after hinauszu ‚ba 8 „J[Pauſe und plötzliche Erl einer Schü⸗ 5 
hof demſelben einen kleinen Betrag ein, damit 1 s rg ene hat, 105 Neueſte Nachrichten. f 
er ſofort auf telegraphiſchem Wege Don ſeinem der Menſch nicht ſcheiden.“ Berlin, 28. Juli. Nach einem Tele⸗ 
Vater Geld beſchaffen konnte. Die Dankbar⸗ 8 & : 28. Juli. 2 x 4 
— Eine Sendung von acht Seelöwen ift |gramm des „L.A.“ aus Breslau hat der Land⸗ Börſen⸗Berichte. 


e 1 5 Juli. Die men Geſ ao. Tiere iſt nur 14 Tage alt und wurde auf hoher zur Wiederherſtellung der zerſtörten Wege und] ſchaftskam ner für Pommern. 

renen haben heute einen aufſehenerregenden : N 4 | ar . 

Frei i 9 und bei guter Geſundheit. Jeder der See⸗ gebiete dem Oberpräfidenten zwei Regierungs- > . 
e E. nen hat en Ar an AAO Ref, und |Baumeiter übepwifn Fe 

bejorger Franz Kopetzky, der ſeine um wenige einige ſollen bereits nach der Inſel Man, 

i Sabre ältere Ehegattin nach elfjähriger Ehe 

angeſchloſſen. Nach dem Befuche mehrerer ſerſchoſſen hatte, nachdem fie ihm ihren Ehe⸗ 

Wirtſchaften, wo er die Zeche bezahlt habe, [bruch mit einem füngeren Mann Andreas 

jeien ſie gemeinſam nach dem Tiergarten ge- [Guttmann, mit dem fie in einem Geſelligkeits⸗ 

gangen, wo fie nach längerem Umherwandern verein bekannt geworden war, eingeſtanden 

auf einer Bank Platz genommen. Hier habe } 

Vallino ihm eine Zigarette gegeben. Dieje|itändnis die Scheidung. 

müſſe ein Betäubungsmittel enthalten haben, 


| 


& 


ſein. Die Tiere wurden vermittelſt Laſſos glieder der ſächſiſchen nationalliberalen Land⸗ gi IE ET 
von ſpaniſchen Matroſen auf einer Heinen un«|tagsfraktion ſprach ſich, dem „B. T.“ zufolge, Rübſen ——, Kartafteln —, 2 


bewohnten Inſel 40 Meilen von San Fran- für eine angemeſſene Aenderung des ſächſiſchen 
ee ee Landtagswahlrechtes aus. Vor allem jei die Eroängungsnotieenngen vom 27. Juli. 


Jahren hier angeſtellte ſtädtiſche Wie dem „L.A.“ aus Kopenhagen ge- — 


für Ei kurz gefaßtes und gemeinverſtänd. Nagy wurde von einem verwahrloſten Bur- Ortſchaften. Von der erſchreckten Bevölkerung 
Nützlichkeit des regelmäßigen Badens. Der Mißhandelte lief, als ſich der Burſche entfernt Paris, 28. Juli. * en 
8 1 


Pfennig ſeien ſie in Berlin angekommen. daß dazu anregen, ſolche zu ſchaffen. Die geſund⸗ es ihnen, des Burſchen habhaft zu werden; als Madrid, 28. Juli. Miniſterpräfident 


* 
‚ 


wurde bei Frau Schindler nicht Mühe gelang es der Löwenbändigerin, ſich aus ' KOHLENSAURES MINERALWASSER. 


EEE TEE EIER ] A 


keit der Freigeſprochenen war ihnen aus den ſoeben in London eingetroffen. Eines der wirtſchaftsminiſter zur Hilfe bei den Arbeiten | Cetreidepreis ⸗Notierungen der Landwirt⸗ 
See geboren, es iſt von ſchwarzer Färbung ſonſtigen Anlagen im Ueberſchwemmungs⸗ Am 28. Juli 1903 wurde für inländiſches 


1 Eine am Sonntag in Leipzig abgehaltene 197 Pr ee zu. 
ſowie nach Brighton und Glasgow verkauft Verſammlung des Vorſtandes und der Mit⸗ Gerſte —,— bis — —, Hafer us bis =. 


2 f 10 Ter Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
»Von einem „ſchlafenden Schutzmann“ Beſeitigung der Unterſcheidung zwiſchen ſtädti⸗ 130,00 0 Fern 0 zen 165,00 1015 
wird aus Blankenburg i. H. berichtet: Der ſchen und ländlichen Wahlkreiſen anzuſtreben. Gerſte —, bis ——, Hafer 140,00 bis 


denn während des Rauchens ſei er von einem klage gegen Andreas Guttmann einverſtanden.“ Schutzmann Ernſt Bünger, ein 31jähriger meldet wird, iſt das norwegiſche Eiſenſchiff Plat Danzig. Roggen 123,00 bis —.— 


unbeſiegbaren Schlafbedürfnis befallen wor⸗ 
den. Als er erwachte, ſei das Paar im Be. 


elchleß Rache an feiner Gattin zu nehmen. vom Dienſt zurück und verfiel bald darauf in wegs, mit der ganzen Beſatzung unter- 128,00, Hafer 125,00 bis 128,00, 


Allein bald gab er dieſen Gedanken auf und breitſchultriger Mann, kehrte am 15. d. Mts. „Theodora, don Rofario nach Hull unter welzen 169,00 bis 170,00, Gerſte 122.00 ble 


griff geweſen, ſich davon zu m Er habe einen ſchlafenden Zuſtand 3 dem er nicht gegangen. 

die Entdeckung gemacht, dab Tein Beinflei in 1 = Aus Stuttgart meldet die „Frankf. RR Weltmarktyrelſe. 

der Taſchengegend einen mit einem ſcharfen ihr Der Beirat der württembergiſchen Verkehrs- Es wurden am 27. Juli gezahlt lolo 
Meſſer ten Schnitt aufwies. Sein eh anſtalten hat ſich in feiner am Sonnabend in |Yerlin in Mark per Tonne iufl, Fracht, Zoll und 


dee 3 enthielt, 
N 2 a } . 
ene jedenfalls verbrecheriſche Zwecke — 
chrecke ae nichts zurück denn Vallino führ 
ſich den er Mm aß 1 925 
nette Precklong wurde verhaftet und noch an r 
demselben Abend gelang es, ihres Begleiters 
habhaft zu werden, der ſich inzwiſchen lange 
batte umherfahren laſſen, ohne in der Lage N 
fein, den Kutſcher bezahlen zu können. Der Reichskanzler hat der Deutſchen Ge- zuführen, wobei er auf Aufforderung mecha⸗ 
en die Angeklagten Ihrad) „sub: der Be- ſellſchaft für Volksbäder für die Neberjendungjniih bei geſchloſſenen Augen ein Weißbröt⸗ 
sihtigumg Zwitzkis der ar „daß fie beide ihrer Verhandlungen bei der Danziger Haupt' chen verzehrte. Am 25, iſt der Kranke, nach 
= waren ie a nun des verſammlung feinen verbindlichſten Dank aus. dem er ſich zehn Tage in einem ſchlafähnlichen 


Speſeu in 


zog, wenn man 

2 itzelte, die Kniee 
ite, wenn 

> Augen 


Liverpool. Welzen 174,50. 
Ode u. Roggen 134,50, Welzen 165.00, 


an und neigte den Kop 
n 


ug dahin ausg 


e tagelang en 7 9 
® 2 Kranken flüſſige Nahrung einzuflößen. 
Vermiſ te Nachrichten. mal gelang es ſogar, 3 e umher⸗ 


t, dem 
Ein⸗ 


damit wird auch das große Polizeiaufgebot per * 


. N 15,95 16,05 B., 
bei der Abfahrt und Ankunft des Königs er- | 16,10 N 405 8 S 


„20 B., Oktober 
1740 B. per 1 


klärt, was allgemein einen ſehr ſchlechten 17,30 G. 
Eindruck machte. G. 17,70 


Wien, 28. Juli. Wie in Parlaments- Sting ruhig. 


dem des Betruges heſchuldigt. Keiner don fernerhin den Beſtrebungen der Geſellſchaft läßt Frau und fünf Kinder. Ueber die Ur⸗ des Minifterpräfidenten Koerber nach 


wollte ein Wort Deutſch ver i a di deshalb, weil wegen der Zuckerfrage ernſte - 
Palle, es iſt ein Geldbrief 1 i ber 25 lebhaftes Intereſſe zuwenden werde. — ſache der merkwürdigen Erktanfung beitehen Differenzen zwiſchen der öſterreichiſchen und April s Lieferung: Tubs und Firkins — P.. 


achſeim Auslande wird dem Vorgehen berſchiedend Annahmen, dach der einen führt ungariſchen Regierung entſtanden ſind. Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


ER £ B Ihnen, mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt. So hat der . 5 f 
b Sie en Wort Deutch verſtehen“ meinte Norwegiſche Aerztevereim für ſeine diesjährige und der ſeitdem Kopfschmerzen zur Folge deckte hier einen förmlicen Dynamitklub, auf Vorausſichtliches Wetter 


der Vorſitzende und ließ die Angeklagten dann Tagung, die Ende Auguſt zu Hanko bei! hatte. deſſen Veranlaſſung die jüngſten Dynamit⸗ für Mittwoch, den 29. Juli 1998. 


durch den Dolmetſcher, Profeſſor N itian a Im Dorfe Bodony bei 
vernehmen. Beide beteuerten x 1 9 ormann, Chriſtiania ſtattfindet, den Vorſitzenden der — Im vor 1 erei net der in einem neun Attentäter verhaftet. > In Kroatien 

Aunter better, n eee 15s dent ela den fg au Amerika e herrſcht große Erregung. Bauern ſammeln klar, ſtarke Gewitterneigung. 
Fällen gleicht: Die ſechszehnjährige Tochter | fi fortdauernd auf ein beſtimmtes Signal in ä 


digkeit d mars 4 1 
9 der Südländer und unter heftigen [einen Vortrag über die Entwicklung des deut⸗ 
den Bergen und durchziehen in Banden die 


Ä 3 1 7 Unſchuld. Vallino erklärte, daß ſchen Volksbadeweſens zu halten. — Fernerhin 
N Mimiker ſei, ſeine Begleiterin in Paris ſerläßt die Geſellſchaft ein Preisausſchreiben 


— 


Kätharina des Wirtſchaftsbeſitzers Ambroſius 


Abo unements⸗Einladung 11 . mae Sohn des 3 3 Cohn des Arbeiters Bel levue-Thenter. 
4 | ekanntmachung. 
auf die „Stettiner Zeitung“. Die Dekan von — 25 der 


„Hir a. 
nn ER Re 1 Aalen m ce 
ment für den Monat Auguſt auf die maligen Fork’fejen  Betroleumbof am Dunzig 
täglich erfcheinende Stettiner Zeitung Veen Per e e 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 800 Pfg. 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Zieglerschule 
in Lauban in Schles. 
x jahre innt 
Der end ; 4 10 84 5 
en ex n, 
Lee a Belangen überſandt. 


ban im Juli 1903. 
Lauban im J Der Miagiſtrat. 


Kirchliches. 


„Brüdergemeine (Evang. Vereinshaus, 
88 Eing. Paſſauerſtr.): 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
fü 


des N Bene } Tochter des Arbeiters * — 

Mallon; Sohn des Verſicherungsbeamten Pretzer; onnerstag: 25 

Tochter des Arbeiters Ale ohn des Arbeiters Bons ae Alt⸗Heidelberg. 

Werninskli; Ruder des 3 Szydlowski; Freitag- Beneſiz Hedwig Richard, 
gültig. 


ohn des Arbeiters Bons 


Madame Sherry. 


Tochter des Schloſſergeſellen Treptow; Hausbeſitzer 

8 Wege Both: Tochter des Arbeiters Apollo-Theater. 
Mapieralski; Sohn des Arbeiters Lange; Tochter Mittwoch, den 29. Juli 1908: 
des Arbeiters Prütz; Sohn des Zimmermanns Alabendlich ſenſationeller Erfolg von 
wean ten Teta E e ge nen Neu! Der Alte von der Klippe, Neu: 
manns Neumann; i 1 Wendt, geb. Köppen; 
Sohn des Gärtners Tyralla; Sohn des Zimmer⸗ Neu! Suſanne Im Bade. Nen! 
manns Dieckelmann; Tochter des Maurers Hilzen Letzte Wolpert-Trio. Letzte 
becker; Tochter des Arbeiters Tietz; Sohn des che! Otto Rienhter. Woche! 
Tiſchlers Wolf; Tochter des Formers Rambow; Heute Nachmittag: 
Sohn des Arbeiters Büge; Sohn des Arbeiters 0 5 
Welk; Tochter des griſelne Polzin; Tochter dee Großes Kinderfeſt. 
Arbeiters Sommerfeld; Pflegling Hagemeiſter; Anfang 3 Uhr. 
Tochter des Büffetiers Papke; Tochter des Maurers Nach der Vorſtellung: 


Buchhalters Beiersdorff; Tochter des Arbeiters Gr. Familientanzkränzchen. 5 
Schröder: Sohn des Stellmachers Dräger; Frau de äĩ2⁰ʒ 


Reichs -Hdler. 
Gustav Kluck’s 


Erſte Magdeburger Volksſänger⸗Geſellſchaft. 
Heute Mittwoch: 


Die 


Sänger. 
inferwalde 


Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Donnerstag, den 6. Auguſt 1903, 
vormittags 11 Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 ange 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verfeheu abzugeben, woſelbſt auch die 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er» 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. i 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu. 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,00 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 


Stettin, den 28. Juli 1008. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Anſchlägerarbeiten (Tür 
einſchließlich 1 zum Neuber rl 
I 


vn ide in lſtunde im alten 
ittw Abend 8 Uhr Bibelſtu im a 
De 2 Herr Prediger Schultz. 


e Nachrichten. 
ne liche Madrid 
Geburten: 


Vorrat "m; 2 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
. Siem, den 25. Juli 1008. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der Maurerarbeiten für den 
eubau der Klaſſenbaracke an der Hospitalſtraße, 
terſekoſt, ſol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben Den. ‘ 

ngebote hierauf find bis zu dem auf 

. e a, a. 1903, 

; 8 1 r. N 
im Stadtbaubureau im Nathauſe MAnmer 60 ange⸗ 

jegten Termine verſchloſſen und mit entsprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 


Feuerwache II in Grabow ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Aus ſchreibung — werden. 5 2 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
8 l 7 — 1 1903, 
a ormitta 1 
geſebten Ferme im Rathauſe Zimmer 60 an- 
Aufſchrift pereme verſchloſſen und mit entſprechender 
Eröffnung der ben abzugeben, woſelbſt auch die 


r 
ſchienenen Bieter ert in Gegenwart der etwa er⸗ 
Berdingungs-Unte tagen Wird, 
fehen oder gegen Einſen a ebendaſelbſt einzu⸗ 
Poftanweiſung von dort zu g, von 1.50 % per 
Vorrat reicht. ziehen, ſoweit der 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. Jul 1 N 


„ Dekanntmachung. 
ie Ausführung von Tiſchlerarbeiten (Eingangs⸗ 
türen einfehlie Eh Haltern zum eu 
der Feuerwache II in Grabow ſoll im Wege der 
1 Bieren finde geben werden. 

ebote hierauf ſind bis 

ger Dienstag, den 4. Kucdem auf 


Geſtorben: ecker Auguſt Krüger, 45 J. 
Pyritzl. Amtsvorſteher Waldemar —.— 74 J. 
Greifenhagen]. Stellmachermeiſter Heinrich Lüdtke 

0 Paſtor Ludwig Schwarz, 54 J. [Hohen⸗ 
orf. Frl. Anna Heiden, 20 J. (Anklam. Witwe 
Karoline Weiſe geb. Müller, 84 J. (Kolberg). 
Witwe Franziska Sommer geb. Bader, 70 J. [Neu⸗ 
ftettin]. Witwe Johanna Ahrens geb. Burvitz, 
82 J. [Stralſundl. Fräulein Wilhelmine Gamm 
[Stralſund!. e 
M. 5000, Reingewinn 
u. mehr d. Uebernahme e. beg. z. betreib. Konfum⸗ 
fabrik i. Fer, bedeut. Inv., Pferde, 


Schuhmacher Ang Grabowsh, Schneidermeiſter 


Purczynski . den Arbeiter Planow, Biehhalter 
Eine To lebeites wohlmann, Arbeiter Koplin, 


Subflewe, ante, Maurer Köppen, Tiſchlergeſellen 


Eröffnung derſelben in Gegenwart d f 
ſchienenen Bieter erfolgen 2 er etwa er 
Berbingungs- Unterlagen And bendaſelbſt ein 
sg ar „ſoweit der beck. 
Vorrat reicht. Horſl, Schloſſer Rohr 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. ö 


In ei belieb 0 
ſich im e end hndliches und in beſter mit Frl. Liſewska; Bauarbeiter = el mit 
000 % zu erwerben Sah; en Bi 80 


uer mit Frl. Mallon 


g vormittags 12½ a ? : rn; „ Maſch. ꝛc., gr. Kundſch., Anz. ca. . 10 000, —, 
e Stabtbaubureau im Natpaufer 6 PF leicht. ib „ Erlen ee 
k gli ——.— 3 ni. ande ein e ne 4015 zungen: g Ehr ieh. Hamburg, Vereinsſtr. 85. 
i ufſchrift verſehen abzuge w beten. 0 a : = - 
Be Crölfnung bereite 15 egen geh 23 a ee bree steöning, mit Be ann) Elyslum- Theater. Vorher: 
X 5 it Frl. Me 28 8 


1 
1 Bieter erfolgen wirr. 
rdingungs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzu. | 
oder gegen Einiendung von 1,50 % per 
net von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. AT 


HAM 


Mittwoch: Gef. chloſſen. 


{ 2 10 1 
ifel mit Frl. „ stag; | Im weissen Röss’i. 
Frl. Taſche; Schloſſer 1 oft, 8 f i 
. Wott; Poſt⸗ breiſe. 9 Als ich wiederkam. 
a GE RELFEn Felt.) Alasiolh swinden 


„ hach zwanzig Jahren. 

Ein Bild i — 3, r 1. 

Nene Quartette. Neue Lieder. 
Neue Humoresten. j 


alkenwalderſtr. 123, 


Unterriot in der f N 
| Stenogen ie 
N im at 


acht 


2 
7. 


2 


Willig mene warn, ii Pain nun i = eg ie plötzliche Reif emen, 27. Juli 
gemeinſchaftlichen Diebſtahls, Vallino außer- geſprochen mit der Verſicherung, daß er auch Zuſtande befunden hatte, geſtorben Er hinter⸗ kreiſen verlautet, erfalgte die plötzliche ed 6 er Ne har 2 A e 


38,25. Doppel Eimer 39,00. Schwimmend 


| 
tedete ihn der Vorſitzende an. Vallino blickte] Deutſchlands ef i d tand auf einen Sturz zurück, bei 
berftändnislos an. „Ich glaube / rr 
Arad hat ſich ein attentate zurückzuführen find. Bisher wurden Se umeröiberie Taper vorherrſchend 


Newport, Roggen 140,50, Weizen 170,25. 
ang, nicht ftattfinden jo 1 755 fe 825 Noggeır a hen. 170,70. 
terte, war man genötigt, dem Es verlaufet, der König habe vor der Abreife Abe, bee I. Brod utt r Traufe 

nach Topola anonym Drohbriefe erhalten; ſob Hamburg. Per Juli 15,85 G., 3 f 


per Jauuar⸗März 17,60 
B., per Mai 17,95 G, 18,15 B. 


Auſt; Tochter des Buchhalters Paulſohn; Tochter Mittwoch: | Der Hüttenbesitzer. 


N 


ee 


Norddeutsche 
Creditanstalt. 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 


1 © 
" 3 0 lo „ monatlicher Kündigung, 


3 15 
fen)» 2 2 „ gmonatlicher Kündigung, 
bei längerer Kündigungsfriſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Wertpapieren 
zu billigſten Bedingungen. 

Vermietung einzelner Schrunkfücher unter 
eigenem Verſchluß der Mieter in feuerfeſter und 
einbruchſicherer Stahlkammer von „A 7,50 fürs 


Jahr au. 
fiinten v. Mk. 30,— 


—, = an an, Dreiläufer, 


Teſchings, Revolver u. Patronen verſende um⸗ 
1 billigſt. 8 Part. gebr. Gewehre, 
üchsflinten ze. billig.). Preis⸗Ert. gratis. 
H Greve, Gewehrfabr., Jagdgeräte, 


Litewka⸗Saatweizen 
(Der Litewka-Weizen ift abſolut winter⸗ 8 
feſt, höchſt ertragreich, od en 


Mühlen ſehr gern gekauft u. über Notiz bezahlt.) 
per Tonne 200 Mark, 


Petkuſer⸗Saatroggen, 
überall Sieger im Extrage, per Tonne 


5 Mark, 
offeriert zur Herbſtbeſtellung, freibleibend, franco 
Prechlau, in Käufers Säcken, ſo lange der Vorrat 


Dom. Ziethen 


Atinental Gaonichone u. 


ur 


33 


Bi: IH 


Deutsch 


in Hannover, 


Errichtet im Jahre 1878. 
Militärdienst-Versicherung. % Lebens-Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. 
Gesamtvermögensbestand : „ 118 Millionen Mark. 
G&esaminuszahlungenm : Re. 47 Millionen Mark. 


Im Jahre 1902 wurden 18½ Millionen Mark Versicherungssumme beantragt. 


Centralf.⸗Doppel⸗ 


Die Deutsche Militairdienst- und Lebens- Versicherungs- Anstalt a. G. 
in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung 
von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Nilitärdienst -Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefalur — Lebens- 
Versicherungen. Auch lietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Ucherschüsse fallen den Versicherten zu. 


Ar enq wehe“ 


auerbrunnen ersten Ranges « 
verzüglichstes Tafeiwasser. 

(giſtenverſand nach allen Stationen.) 
en Wiederverkäufer Vorzugsbedingungen! 


ar Yan 


N” 


b. Prechlau, 
Weſtpr. 


Warum ſollen 
Kinder Kathreiner's 
Malzkaffee trinken? 


Weil namhafte Aerzte nachge⸗ 
wieſen haben, daß Bohnenkaffee 
den Kindern durchaus nicht zu⸗ 
träglich iſt, während durch 
Kathreiner's Malzkaffee mit 
Milch glänzende Erfolge in dem 
Gedeihen der Kleinen erzielt 
wurden: Dieſes Getränk wird 
von den Kindern auch dauernd 
gern genommen, während reine 
Milch oft bald widerſteht und 
in vielen Fällen nicht gut ver⸗ 
tragen wird. 


| beginnt für Gross- und Kleinhandel 


Sommiaz, den 30. August, 
Sommiag, dem 20. September. 


Die Ledermesse wird:erst w 


Mildwoch,. den 16 September, 


und endet 


mittags 5—° Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 


Leipzig, den 6. Juni 1908. * 5 
Der Rat der Stadt Leipzig. 


Dr. Tröndlin. 


Königreich 


See 
Angenieurschule Smickan bee 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker-Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u, Hummel, Ingenieure. 
| Auskunft und Prospekte kostenlos. 


ieurschul annheim 


Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule. 


(*) 


Ale N 


Provinz Pommern 
für anerkannt erſtklaſſige 
Lichtpaus- und Paus- 
Papiere 
von bedeutender Fabrik geſucht. 

Nur auf kapitalkräftige Firma, 
welche in direktem Verkehr mit 
größeren Werken ſteht und 
welche die Kundſchaft regelmäßig 
beſuchen läßt, wird reflectirt. 

Gefl. Anerbieten erbeten 
unter Sch. B. an die Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3. 


Kopien. Bedarfsartikel 


großartige Neuheit. 
Preisl. gratis. Ad. Arras, Maunheim 20. 


Manerziegel 
zieg 
beliebige Poſten Normalmaaß, roth, klink⸗ 
hart gebrannt, giebt billigſt ab 


Dampfziegelwerk Wildberg 


bei Coſſebande (Elbthal). s 
111 


I Amfichtskarten!!! 


0 verſchiedene hochfeine lünſtl. ausgef. Blumen- 
3, Künſtler⸗ und Serienkarten verſenden für 


— 


| Iugen 


Programme kostenlos durch das Seerelariat. 


N 


rn it u ET — 
Preussische Renten- Versicherungs- Anstalt * 
in Berlin, Kalserhofstr. 2. 
Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838. 
Renten- und Kapitalversicherung 
auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 
Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Militärdienst. 
Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 
Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 
Vertreter: Ulrich Küster, Hauptagent in Stettin, Kl. Domstrasse 25; 
W, Sprenger in Stettin-Grabow, Poststrasse 28. 


Bad Reichenhall 


— 
Soolebad- Molken- u. grönster deutscher klimatischer Kurort in den — Alpen. Soole-, Mutter- 
laugen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Kefir, Ziegenmolke, Alpen räutersäfte, alle Mineral- 
wässer in frischen Füllungen, grösste pneumat. Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof. Oertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik. Beste 
hygienische Allgemeinbedingungen durch Hlochquellenleitung, Canalisation und Desinfection. Neu- 
ebautes Kurhaus, enthaltend sehr grosse Concert- u. Lesesäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 
eckten Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepflegte 
Kurwege — 24 km — nach allen Richtungen und Steigungsverhältnissen. 2 oncerte, 
Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte kostenfrei durch die Bureaux vos 
Rudolf Mosse und das EK. Bad-Commissarias, 


Herrlichen, ruhigen Landaufenthalt in FE 


Vitznau am Vierwaldstättersee (Schweiz) 


bietet die inmitten faftiger Wieſen und ſchattigen Baumgärten erhöht und ſtaubfrei gelegene Pension 
Unterwylen (15 Min. von Schiffſtation) kleineres, bürgerliches Haus in * etſtyl mit gedeckter 
Veranda. Seebäder. Penſion mit Zimmer Fr. 4,50—5,50. Proſp. durch Fam. Rigler. (H 17488 


Der Kroatersteig 


Roman von Anton von Perfall 


Die „Gartenlaube eröffnet mit diesem spannenden 
Hochgebirgs- Roman soeben ein neues Quartal. 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark 


Saison: 
Mai— Oktober. 


1.5) Mark. 
"Jin. Besselstr. K. 4. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter « Probe- 
Germania, Berlin, Besselstr. K. 4. Nummern gratis und franko durch alle Buchhandlungen, sowie direkt 
Nur Sanidcapselng f s5C bet von der Verlagsbandlung 


Terpinol) wirken sofort u. ohne 
Rücksch 


65 28 bei Harnröhrenent- 
zündg., Blasenkatarrh etc. (Keine 
Einspritzung). Preis ½ Fi. 1.60, 

2,F1.3 Mk.Ap0th.Holmann,Schkeuditz-Leipzig, 
Stettin: Elephauten-Apotheke, Giescbrechtstrasse, 


Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von % 15,50 ab incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 


20 Etr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 
E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen. geſucht 


(8 gibt wohl billigere Reifen, aber auf der 
anzen Welt keinen beſſeren Reifen als den 


Continental 


in Material, Ausführung und Konſtruktion. 


Michaelismesse zu Leipzig 


Alcröffuet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Nach- 


—— — 


PR 


* 


Bureau vorsteher 
für Rechtsanwaltsbureau mit Notariat in 
Stettin ſofort geſucht. Meldungen Expe⸗ 
dition dieſes Blattes unter II. F. 2646. 


Tüchtige Maurer und 


Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. Zimme rleute 
8 2 ifionafeel: verlan en ſofort 
eee ee ee eee PNEUMATIC Reuban der Sig e e an 
1: en N. M. 
nit 8 "o bei täglicher Kündigung, für Fahrrad und Automobil. Erſtklaſſig in Hohen⸗ Tyvek M 


Junges anftändiges Mädchen 


wünſcht ſich vom 1. 9. 03 ab in der Wirtſchaft und 
um Kochen zu vervollkommnen. Hotel ausgeſchloſſen. 
Anſchluß in beſſerer Familie erwilnſcht. Ohne gegen- 
ſeitige Vergütung. Gefl. Offerten sub R. M. 1 
poſtlagernd NReudamm N. M. 


— — — 


für 
M 2 Feinstes Maismehl. — Gesetz] 
1 | Du E N A und Colonialwaareii-G 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
beagle Puddings, Torten, Mehlspeisen e Suppen u. Saucen. 
> „geschützt. 
ee ben e 
eschäften, 
General-Depöt: Max Moeoke’s Wwe., Stettin. 


EIn iI Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabritpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 
ger Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler — 


pr 
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ener 


Uber 75,000 im Gebrav 


ease 
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3”) G.HOVBEN SOHN CAR 


Prospecte aratis - Vertreter an fast allen Plätzen A 


— 
1 


22 2 * i > 
Köſtritzer 5 hwarzbier. 

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze Extraktes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nührenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ift zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter ollen & Böttger, 
Wein und Vier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Hirause, 
Königſtraße 1. 


zr Man verlange ausdrücklich nur das echte Köſtriter. Schwarzbier. ak 


( Jergessen 
sie’s 
nicht 


Fay's dehte Sodener Mineral. Pastillen sind 
gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung, 
Indisposition. Bronchlalkatarrhen etc. das 
beste und orfolgsicherste Mittel, — Sie 
kaufen die Pastillen, die in der Anwend- 
ung angenehm, in der Wirkung kaum 
zu übertreffen sind, in allen Apotheken, 
* Mineralwasserhandlungen. 
e Schachtel kostet nur 85 Pig. 


Sufindung des Scheimraths Srof, Du. gerofd, 


nd, PalenfCio 
end @iga dg, 
=Cigarsen der Zukunft 


Absolut nicotin-unschädlich. Vollkommenster Rauchgenuss. 
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien- Ges. Bremen 
in allen Preislagen, Grössen, Qualitäten und Quantitäten (auch 

Proben). Preisliste und Brochüre gratia, 


EREREB VERLERBRER * 


II. Paucksch Act.-Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 


aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits elngerlchtet mit Apparaten eigenen Systems. 
S Ausführliche an sowie technische 2 kostenlos, t 
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